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Mein Dank geht an meine Lehrer, die Geistwesen, mit denen ich


kommunizieren durfte und an Ute Otto für die Korrektur meines Textes.
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Vorwort


Nach gut vierzig Jahren Studium und Kontakt mit nicht-physischen Wesen habe ich keinen Zweifel, dass die hohen Geistwesen ein enormes Wissen über die Ereignisse auf der Erde besitzen, betreffend Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Sie können uns sagen, warum Stürme, Großbrände, Kriege, Dürren, Überschwemmungen, Erdbeben, soziale Unruhen geschehen, wie wir Menschen dazu beitragen und wie wir sie verhindern oder ihre Gewalt verringern können. Wir haben Geistwesen aller Art weitgehend ignoriert und dachten, weil sie unsichtbar sind, seien sie auch unbedeutend. Es sieht so aus, als sei die Zeit gekommen, in der wir mit ihnen kommunizieren können, wollen und müssen. Sie sind durchaus bereit, uns zu helfen, den Schlamassel aufzuräumen, den wir uns mit Umweltverschmutzung, Plastik, Klimawandel, Wasserknappheit, Verarmung der Böden und so weiter eingebrockt haben.


Es ist sehr wahrscheinlich sogar eine Frage des Überlebens. Sie warten geduldig, bis wir bereit sind mit ihnen zusammenarbeiten zu wollen.


Ich präsentiere hier Kommunikationen, die ich mit Geistwesen aller Art erlebt habe. Es sind teils neuere Gespräche und teils schon in meinen Büchern publizierte, über einfache alltägliche Anliegen dieser Wesen bis hin zu anspruchsvolleren, gegen Ende des Buches. Sie zeigen, wie präzise und überragend das Wissen und die Einsichten dieser Wesen sind. Wir müssen eine rigorose Kultur der Kommunikation mit ihnen aufbauen, die es uns ermöglicht zu wissen wer ‚am Telefon‘ ist, wie wir sie befragen und verstehen können und wie wir lernen können, wertvolle von nicht wertvollen Dialogen und Partnern zu unterscheiden. Können wir vermeiden, uns in unserem eigenen Disneyland der Projektionen wiederzufinden? Oft geht es darum, wie wir unsere Ego-Ambitionen - im Grunde unsere Ängste, Minderwertigkeits- oder Überlegenheitsgefühle - aus der Sache heraushalten können. Können wir uns selbst wirklich kennen und aus der Tiefe unseres Herzens, aus unserem höheren spirituellen Selbst sprechen? Das erfordert ein hohes Maß an Aufrichtigkeit, das absolut notwendig ist, wenn wir die Kommunikation glaubwürdig und vor allem nützlich gestalten wollen.


Metapher


Wir alle leben in einem Wohnhaus oder einer Siedlung, die gut funktioniert. Der Postbote kommt regelmäßig, es gibt Vertragsdienste für Klempnerarbeiten, Strom, Aufzüge, Reinigung, Pflege der Blumenbeete, Müllentsorgung, kleine Reparaturen, Gießen von Bäumen und Pflanzen, alles was man sich vorstellen kann, wird erledigt, während wir bei der Arbeit oder auf Reisen sind. Erstaunlich!


Und doch ist es uns bis heute nicht in den Sinn gekommen, diese unsichtbaren Dienstleister zu grüßen und ihnen für ihre Arbeit und Fürsorge zu danken.


Genau das ist unsere Haltung gegenüber allen Naturgeistern und unsichtbaren Lichtwesen, die sich um die Natur und vieles mehr kümmern. Wir könnten damit beginnen, ihnen Hallo zu sagen und unsere Dankbarkeit zu zeigen oder sogar zu fragen, ob es ihnen gut geht und was wir beitragen können.




Warum ist das Unsichtbare unsichtbar?


Der gesamte Raum um uns herum ist mit Bewusstsein gefüllt, ob wir uns dessen bewusst sind oder nicht. Alles Sichtbare und Unsichtbare ist Bewusstsein und immer von einem Wesen bewohnt: eine Landschaft, ein Baum, jedes Objekt, bis hin zu jedem Gedanken, alle sind mit Wesen besetzt. Denn Bewusstsein ist immer mit einem Wesen verbunden.


Hinter jeder Manifestation – sichtbar oder nicht - steht ein Bewusstsein, also ein fühlendes, intelligentes Wesen. 11, 12


"Alles, was du siehst, alles, was du berührst, hörst, fühlst, weißt, ist sichtbar gewordenes Bewusstsein." Brief 5 / S.16 11


So wie ein Mensch nicht nur aus Haut, Knochen und Gehirn besteht, sind auch der physische Baum an sich, die Blume oder die Landschaft nicht nur ein ‚Baumwesen‘ oder ein ‚Blumenwesen‘. Wir müssen das fühlende, empfindende Bewusstsein hinter ihnen anerkennen.


Jeder neu geschaffene Raum füllt sich sofort mit einem neuen Wesen. Jeder neue Gedanke erzeugt einen kreisförmigen Energiewirbel im Ätherischen, wodurch ein neuer 'Unter'-Raum entsteht, der sofort von einem neu geschaffenen Wesen besetzt wird. In ähnlicher Weise schafft jeder Samen, der zum Spross wird, einen Raum, der sofort von einem neuen Wesen eingenommen wird.


Was ist also ein Wesen, was ist seine Funktion? Und warum ist das Bewusstsein zwangsläufig immer mit einem Wesen verbunden?


All das geschieht auf einer subtilen, feinstofflichen Energieebene. Feinstoffliche Energie sind alle Phänomene, die nicht grobstofflichmateriell sind und jenseits der von der konventionellen Physik bekannten Elektrizität liegen. Subtile Energie ist normalerweise für unsere physischen Augen unsichtbar. Hellseher, sensible Hände und Radiästhesiegeräte (wie eine Hartmann-Antenne, ein Pendel) können sie aufspüren. Auch die doppelte Nobelpreis-Trägerin Marie Curie soll mit Radiästhesie gearbeitet haben.


Warum gibt es überhaupt unsichtbare Dimensionen?


Was nützt es, wenn manche Dimensionen unsichtbar sind? Warum können wir die Naturgeister oder unseren Schutzengel nicht sehen?




Verwendung einer Hartmann-Antenne


Wenn in der Quantenphysik das Phänomen der Quantenverschränkung akzeptiert werden kann, eine Kraft, die wir noch nicht vollständig verstehen können, können wir vielleicht auch akzeptieren, dass es vergleichbare Kräfte in der Radiästhesie gibt, die ein Werkzeug wie die Hartmann-Antenne dazu bewegen, JA- und NEIN-Antworten anzuzeigen.


Die Kommunikation zwischen Menschen und Naturgeistern oder Wesen des göttlichen Feldes funktioniert mit Hilfe eines Übersetzer-Wesens. Sie sind Sphäre-7-Wesen (siehe S. 81). Um eine Kommunikation mit unsichtbaren Wesen zu ermöglichen, müssen wir uns mit unseren Gefühlen verbinden und dann unsere Frage formulieren. Diese Frage wird von diesen Sphäre-7- Wesen übersetzt. Die unsichtbaren Wesen antworten dann mit ihrer Art von Gefühlen, die dann wiederum übersetzt werden. Die Schnittstelle im Menschen ist unser oberer Reflektoräther. 2
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*) Quantenverschränkung ist ein physikalisches Phänomen, das auftritt, wenn eine Gruppe von Teilchen erzeugt wird, interagiert oder sich in räumlicher Nähe befindet, so dass der Quantenzustand jedes Teilchens der Gruppe nicht unabhängig vom Zustand der anderen beschrieben werden kann, auch wenn die Teilchen durch eine große Entfernung getrennt sind. Das Thema der Quantenverschränkung steht im Mittelpunkt der Unterschiede zwischen der klassischen und der Quantenphysik: Die Verschränkung ist ein Hauptmerkmal der Quantenmechanik, das in der klassischen Mechanik fehlt. (Wikipedia)


Mögliche praktische Gründe für Unsichtbarkeit


Die immense Komplexität der unsichtbaren Realität würde das Fokussieren und Handeln im Physischen extrem schwierig machen. Unsere Hauptaufgabe, um unsere Rolle in unserem ‚Erdenspiel‘ erfolgreich zu erfüllen, besteht offenbar darin, uns auf das Physische zu konzentrieren, unsere Emotionen handhaben und umwandeln zu lernen, die Folgen unserer Gedanken in der physischen Manifestation zu sehen und dadurch das Potenzial unseres Geistes zu entwickeln. Dazu gehört eine gute Erdung für eine gründliche Inkarnation. Andernfalls könnten wir nicht in ausgewogener Weise funktionieren.


Was ich von der Energiedimension allein auf der ätherischen Ebene wahrnehmen kann, ist derart komplex, dass es uns beunruhigen würde, gleichzeitig alle Strukturen und Energieflüsse um uns herum zu sehen, während wir physische Aufgaben wie das Zubereiten einer Tasse Kaffee erledigen. Schon eine Kaffeemaschine hat ein Maschinenwesen und eine Reihe von Untergeistern und Elementarwesen.


Zusätzlich zu dieser ätherischen Ebene würden wir alle Gedanken, Atome und Emotionen der im Raum anwesenden Personen sehen. Und das ist wiederum nur ein Teil der Energiefelder, an denen wir beteiligt sind.


Auch im physischen Leben sieht man das Innere eines Motors oder einer Maschine nicht ohne Röntgenstrahlen oder ähnliche Ausrüstungen. Es sei denn, man nimmt sie auseinander, zum Beispiel für Reparaturen und Wartung. Warum sollten wir – etwas überspitzt formuliert - die Eingeweide, Blutgefäße und ätherischen Energiebahnen eines jeden Lebewesens sehen dem wir begegnen?


Mögliche philosophische Gründe, warum wir die unsichtbare Dimension normalerweise nicht wahrnehmen: Wir sind körperlich gewordener Geist. Das bedeutet, dass die Essenz unseres Wesens nicht aus der physischen Welt kommt. Gibt es ein 'Spiel des Lebens' auf der Erde, dessen Zweck es unter anderem sein könnte, uns durch die Illusion der physischen und sichtbaren Erscheinung hindurchzuarbeiten, damit wir uns an unsere unsichtbare spirituelle Herkunft erinnern?





Old Westbury Estate Gardens auf Long Island



Im Gespräch mit seinem Landschaftsengel. Er ist unglücklich und das schon seit 1944, als vermutlich der frühere Besitzer starb. Seine Frau übernahm damals die Leitung der Gärten. Sie verstieß gegen einen Grundsatz ihres Mannes, indem sie Bäume aus Kanada einführte, die zu Konflikten mit den vorhandenen einheimischen Bäumen hier im Park führten. Die Kinder des Ehepaars, die sich heute um das Anwesen kümmern, würden zwar den Standpunkt des Landschaftsengels verstehen, wissen aber offenbar nichts von der Änderung der Grundsätze nach 1944, die auf einem echten Verständnis der einheimischen Bäume und der Tatsache beruhten, dass kanadische Baumarten dieser lokalen Harmonie zuwiderlaufen. Die Bäume sind nun schon seit über 78 Jahren gewachsen. Es gibt also nichts, was ich tun könnte, um sein Leiden zu lindern, sagt mir der Landschaftsengel. Es geht um etwa 80 Laubbäume, die aus einem bestimmten Gebiet in Kanada, in der Nähe von Ottawa, stammen. Der Landschaftsengel sagt, es würde ihm helfen, mit den neuen Eigentümern über diese Problematik sprechen zu können. Das Abholzen der kanadischen Bäume sei nicht erforderlich. Der Landschaftsengel schätzt unser Gespräch und fühlt sich besser, obwohl das Problem noch nicht gelöst ist.


(8. April 2022)
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Das 'Erdenspiel des Lebens'


Das menschliche Leben auf der Erde hat zugegebenermaßen harte Spielregeln und ist im Wesentlichen ein innerer Wachstumsprozess. Alles, was wir denken, sagen und tun, hat Konsequenzen, die über kurz oder lang wie ein Bumerang zu uns zurückkehren. Das scheint ein wesentlicher Teil des Spiels zu sein: Durch die Auswirkungen von schmerzhaften Emotionen oder erfreulichen guten Gefühlen lernen wir, wie sich die Konsequenzen unseres Handelns anfühlen. Daran können wir wachsen und spirituellen Werten bei unseren Entscheidungen den Vorrang geben. Das ist an sich eine bemerkenswerte Erfindung der Schöpfer. Weiter unten gehe ich darauf ein, warum wir oft Widrigkeiten brauchen, um zu lernen.


Vieles deutet darauf hin, dass wir schon vor der Empfängnis die grossen Linien unserer eigenen Lebensziele festlegen, in welche Umstände wir hineingeboren werden wollen und welche Herausforderungen wir im Leben bewältigen wollen. 10 Die Herausforderungen sind nicht das Problem an sich. Es sind unsere Fähigkeiten sie zu meistern, unsere Überzeugungen und unser spiritueller Glaube, die auf die Probe gestellt werden und wachsen müssen. Die ‚Spielregeln‘ sind die Rahmenbedingungen und nicht das eigentliche Problem. Das Problem sind unsere Trägheit, Uneinsichtigkeit und mangelndes Verständnis der Spielregeln.


Das Ziel scheint eine sich ständig ausdehnende Evolution zu sein, die sich in den letzten Jahrhunderten vermehrt auf das Wachstum des Geistes konzentriert hat. Das bedeutet, dass wir über das niedere intellektuelle Mentale hinauszugehen lernen, das stark von unseren Emotionen beeinflusst wird, und vermehrt Zugang zum oberen mentalen Potenzial erhalten, das jenseits des Egos wirkt. Wie wir sehen werden, ist das Ego nicht das Problem, sondern es liefert einfach die Hürden, die wir brauchen, um spirituell zu wachsen. Es sieht so aus, als ob es keine dauerhafte persönliche Transformation geben kann, außer durch Hilfe unseres höheren Selbst, des Spirituellen.




Gespräch mit dem Loire-Elementarwesen


(10. Juni 2021)


Vor einiger Zeit hast du mir gezeigt, wo du deinen festen Ankerplatz im Loire-Fluss-System hast, in der Nähe von Bonny-sur-Loire. Ist dieser Ort immer noch aktuell? Ja.


Bist du ein sehr großes Wasserelementarwesen? Ja. Ich möchte dich den Menschen vorstellen, die sich für die Rechte der Natur einsetzen, insbesondere denen, die sich mit dem Loire-Tal befassen. Daher wäre es nützlich, wenn du uns helfen würdest zu verstehen, welche Rolle du in diesem Prozess spielen könntest.


Auch wenn ich im Moment kein spezielles Mandat dafür habe, darf ich dich jetzt interviewen? Ja. Wie können wir vorgehen?


Hast du ein bestimmtes Anliegen zurzeit? Nein.


Lasse mich mit meinen üblichen Eröffnungsfragen beginnen.


Geht es dir gut? Ja.


Kann ich im Moment etwas bestimmtes für dich tun?


Nein.


Wärest du an einer Zusammenarbeit mit Leuten interessiert, die sich für die Rechte des Loire-Fluss- Systems einsetzen? Ja.


Das Flusssystem der Loire umfasst alle Zuflüsse von ihrer Quelle bis zum Atlantik? Ja.
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